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Wie groß ist Europa? 
 

Die EU, die Türkei und die zähen Beitrittsverhandlungen 
 

In der Europäischen Union leben mehr als 700 Millionen 
Menschen in 28 Staaten. Derzeit finden mit sechs weiteren 
Ländern offizielle Beitrittsverhandlungen statt, darunter mit der 
Türkei auch ein muslimisches Land mit einer Bevölkerung von 
ca. 74 Millionen. Offiziell wird seit 2005 verhandelt, doch die 
bisherigen Ergebnisse sind spärlich, die Gespräche immer 
wieder von Unterbrechungen geprägt.  

Worum geht es bei den Verhandlungen eigentlich genau, 
welches sind die immer noch strittigen Punkte? Ist ein 
muslimisches Land dieser Größe als Mitgliedsstaat der 
Europäischen, christlich geprägten Union überhaupt denkbar? 
Wie ist die Stimmung in der Türkei, wo sich Ministerpräsident 
Erdogan im August nun zum Präsidenten wählen lassen 
möchte? Wie beeinflussen mögliche Beitrittsverhandlungen die 
innenpolitischen Entwicklungen seit den Gezi-Protesten? Und 
was hat Europa mehr in die Waagschale geworfen, als ein 
zögerliches „Ja, aber …“? Über diese und weitere Fragen 
diskutieren wir mit unseren Gästen. 
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